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Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember 2023 bis Februar 2024 
ist am 24. Oktober 2023

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
Donnerstag, 16:00–18:00 Uhr, 
(beim Pfarramt klingeln) und von 
18:00–19:30 Uhr mit Büchereiteam. 
Buchbestellungen auch unter: 
bib.werts-nonrod.de

Kirchenchor:
Montag, 20 Uhr

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag, 18:30 Uhr: Jungbläser
Dienstag, 19:30 Uhr: Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com

Senioren (Fischbachtaler-Netz):
1. Mi. im Monat, 6.9., 4.10. und 1.11., 
jeweils 15–17 Uhr

Stricktreff:
2. Mittwoch im Monat, 16–18 Uhr 

Krabbelgruppe:
Dienstag 10 Uhr, Donnerstag 15 Uhr
Dauer ca. 1 Stunde
Vorher unter 01725791139 anrufen

Neu: Kids-Club ab 5 Jahren
Termine nach Vereinbarung

Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen-odenwald@ekhn.de
www.kirche-im-fischbachtal.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Ab Oktober nur donnerstags, 16–18 Uhr

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach telefon. Vereinbarung: 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber@ekhn.de

Evangelische Kindertagesstätte 
Niedernhausen „Wiesenpfadflöhe“ 
Wiesenpfad 11 · 64405 Fischbachtal
Telefon 06166 8565
KiTa.Niedernhausen@ekhn.de
Mo. bis Fr. von 07:00 bis 15:30 Uhr

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8:00 – 12:00 Uhr 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Telefon 06166 8093 

Impressum:
V.i.S.d.P.: Helmut Büchler, Vorsitzender Kirchenvorstand
Ausgenommen sind Beiträge der Gemeinde Fischbachtal 
sowie Ortsvereine, die für Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
eventuelle Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel · Auflage: 1.300 Stück
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25, BIC: HELADEF1DIE
Verwendungszweck: 2735-414001 Spende Gemeindebrief 
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GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Jesus Christus spricht: 
Wer sagt denn ihr, dass ich sei? 
Matthäus 16,15

Ziemlich unverblümt stellt Jesus seine 
Frage an die Jünger. Jetzt will er es ganz 
genau wissen. Jesus und seine Jünger 
sind schon eine ganze Zeit miteinander 

unterwegs gewesen. Sie haben mit ihm 
gebetet, gespeist, haben seinen Worten 
gelauscht und auch das ein oder andere 
Wunder gesehen. Da gab es so einiges, 
was sie staunend gemacht hat und nicht 
nur sie. 

Die Kunde von Jesus hat sich im Land 
verbreitet. Viele haben schon von ihm 
gehört, von diesem Mann aus Nazareth. 
Und vielen wird klar, dass da jemand 
besonderes unterwegs ist. Und es wird 
geredet und getuschelt. Jesus will wis-
sen was das Volk auf der Straße spricht 
und so wendet er sich an seine Jünger 
und die antworten ihm. Manche sagen 
über Jesus er sei der wiedergekommene 
Johannes der Täufer, andere sagen er 
sei Elia, Jeremia oder einer der anderen 
berühmten Propheten. Die Antworten 
aber gefallen Jesus nicht wirklich. 
Immerhin weiß er, dass er einzigartig ist.
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4   GEISTLICHES WORT

Und so wendet er sich direkt an seine 
Jünger. Wer sagt denn ihr, dass ich sei? 
Er stellt eine Gewissensfrage. Er stellt 
eine Bekenntnisfrage.

Ich stelle mir vor wie die Jünger betrof-
fen zu Boden schauen, weil ihnen 
nicht so recht eine Antwort einfällt. 
Und dann kommt die große Stunde des 
Simon Petrus: „Du bist der Christus, 
des lebendigen Gottes Sohn.“ Darauf 
sagt Jesus Christus zu ihm, er solle 
sich freuen, diese Erkenntnis habe er 
nicht aus sich selbst, sondern „Mein 
Vater im Himmel hat sie dir gegeben.“ 
Daraufhin entwickelt er das Bild seiner 
christlichen Kirche mit den bekannten 
Schlagworten: Fels der Gemeinde und 
Schlüsselgewalt des Himmelreichs. 

Doch so einfach, wie es klingt, ist es nicht, 
Mitglied dieser Kirche und Zeuge Christi 
zu sein. Vieles von dem hier Gesagten 
und von Matthäus Überlieferten wird von 
der katholischen Kirche vereinnahmt, um 
sich allein als in der Lehre berech tigte 
und „richtige“ Kirche darzustellen. Denn 
sie bemühe sich, buchstabengetreu 
Christi Reden in Gesetze umzuformen, 
die befolgt werden müssen. Petrus wird 
so Anführer der katholischen Kirche, weil 
Christus vom „Fels, auf den ich meine 
Gemeinde baue“ sprach. Aber wie weit 
auch immer diese Kirche von Christi Wort 
entfernt ist, sie sieht sich heute noch so. 

Viele Jahrhunderte wird sich die Kirche 
die Form geben, die hier beginnt, mit 
einem Papst an der Spitze und mit einem 
Kollegium, das die Richtung bestimmt. 
Bis dann ein gewisser Augustiner Mönch 
mit dem Namen Martin Luther diese 
Formen anzweifelt, wohlgemerkt die 
Form, nicht den Inhalt. Dann bekommen 
die Kirchen unterschiedliche Gesichter. 

Und trotz der Unterschiede bleibt doch 
eine Verbindung bestehen. Es ist der 
Satz den Simon Petrus sagt: „Jesus von 
Nazareth ist der Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes.“ Ich glaube auf diese 
Aussage können sich evangelische, 
katholische und orthodoxe Christen eini-
gen. Der Satz des Simon Petrus ist das 
ökumenischste aller Bekenntnisse. In 
diesem Bekenntnis erkennen wir, dass in 
all den verschiedenen Formen doch eine 
Verbindung liegt: Gott, die lebensspen-
dende, tragende und lebendige Kraft. 

Bleiben Sie behütet!

Ihr Pfarrer Simon Körber
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AUS DEM DEKANAT  5 

Aus Bereichen werden Räume
Mit großer Mehrheit votierten die Syno-
dalen, die bisherigen Nachbarschafts-
bereiche weitgehend so zu lassen, wie 
sie waren. Mit einer Ausnahme: Die Kir-
chengemeinde Langstadt wechselt vom 
Nachbarschaftsbereich 1 in den Nach-
barschaftsraum 3.  Das Evangelische De-
kanat Vorderer Odenwald hat schon seit 
2012 lockere Nachbarschaftsbereiche.

Zum Nachbarschaftsraum 1 gehören nun 
die Kirchengemeinden Babenhausen, 
Harreshausen, Schaafheim und Schlier-
bach sowie die Gesamtkirchengemeinde 
Hergershausen-Sickenhofen. 

Nachbarschaftsraum 2 umfasst die 
Kirchengemeinden Altheim, Dieburg, 
Eppertshausen, Groß-Zimmern, Har-
pertshausen, Messel und Münster. 

Zum Nachbarschaftsraum 3 gehören 
die Kirchengemeinden Groß-Umstadt, 
Habitzheim,  Hering-Hassenroth, Klee-
stadt, Klein-Umstadt mit Dorndiel, Lang-
stadt, Lengfeld, Raibach, Richen, Semd 
und die Gesamtkirchengemeinden 
Heubach-Wiebelsbach und Klingen. 

Die Kirchengemeinden Georgenhausen-
Zeilhard, Groß-Bieberau, Neunkirchen, 
Niedernhausen, Reinheim sowie Spach-
brücken und Ueberau bilden den Nach-
barschaftsraum 4. 

Der Nachbarschaftsraum 5 umfasst die 
Kirchengemeinden im Gersprenztal, 
also Beerfurth, Brensbach, Fränkisch-
Crumbach, Reichelsheim, Wersau und 
Winterkasten/Laudenau.
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03.09. 13. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Andachtszeit in der St. Johannes der Täufer Kirche, 
 Prädikantin Corinna Delp und Jutta Heide

04.09. Montag
8:30 Uhr Andacht zum Schuljahresbeginn in der 
 St. Johannes der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber

05.09. Dienstag
9 Uhr Einschulungsgottesdienst in der 
 St. Johannes der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber

10.09. 14. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Andachtszeit in der Schneckenkapelle Billings,
 Manfred Kleefeldt

17.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr Kerb-Gottesdienst auf dem Kerbplatz Niedernhausen,
 Pfarrer Simon Körber

24.09.  16. Sonntag nach Trinitatis 
11 Uhr Gottesdienst zu „Fischbachtal aktiv“ auf dem Tannenhof 
 in Niedernhausen mit Posaunenchor, Pfr. Simon Körber

Oktober
01.10. 17. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr  Kerbgottesdienst in Lichtenberg im Zelt auf dem 
 Parkplatz Prof.-Schmieden-Str., Pfarrer Simon Körber

08.10. 18. Sonntag nach Trinitatis-Erntedankfest
10 Uhr  Familiengottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit den Kindern unserer Kita

14.10. Samstag-Abend-Gottesdienst
18 Uhr „Ankommen-Auftanken“ in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, Samstag-Abend-Gottesdienst-Team 
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Oktober
22.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der  Schloßkapelle in Lichtenberg, 
 Pfarrer i. R. Hans-Georg Treblin

29.10. 21. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der  St. Johannes der Täufer Kirche, 
 Prädikantin Ruth Vetter

November
05.11. 22. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Andachtszeit in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Prädikantin Corinna Delp

10.11. St. Martin 
17 Uhr   Andacht in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit anschließendem Laternenumzug,
 Anke Schellhaas und Heike Fleischer

12.11. Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10 Uhr  Andachtszeit  in der Schneckenkapelle Billings,
 Petra Glas und Marieke Glas-Reinhold

19.11. Volkstrauertag - Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Prädikantin Iris Zeuner

26.11. Ewigkeitssonntag
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche mit Kirchenchor, Pfr. Simon Körber

Vorschau
03.12. 1. Advent
18 Uhr Adventsandacht in der Schloßkapelle Lichtenberg
 Samstag-Abend-Gottesdienst-Team

GOTTESDIENSTE  7 
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8   AUS DER GEMEINDE

Die Evang. Kirchengemeinde Niedernhausen sucht für ihr Gemeindebüro frühest-
möglich eine/n 

Gemeindesekretär/in (m/w/d) 
für 8,0 Wochenstunden (zur Zeit ist das Gemeindebüro dienstags von 10-12 Uhr und 
donnerstags von 16 – 18 Uhr für den Publikumsverkehr geöffnet, eine Änderung ist 
bei Neubesetzung nach Absprache möglich)

Die Stelle ist unbefristet. Dienstort ist Fischbachtal-Niedernhausen.

Wir wünschen uns: 
Eine abgeschlossene Verwaltungs- oder Sekretariatsausbildung 
oder eine vergleichbare Qualifikation
Gute Kenntnisse der wichtigsten Office-Programme 
Kooperations- und Teamfähigkeit 
Selbstständiges Arbeiten 
Freundliches und aufgeschlossenes Auftreten

Ihre Aufgaben: 
Arbeiten mit den gängigen IT-Systemen der EKHN für das Gemeindebüro 
(Haushalts- und Meldewesen) 
Vorbereitung von Zahlungsanweisungen und Buchungen der Handkasse 
und der Kollektenkasse
Aktenführung nach Schriftgutführung der EKHN 
Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindebrief)
Personalverwaltung 
Unterstützung Ehrenamtlicher in Verwaltungsangelegenheiten 
Repräsentation der Kirchengemeinde (Publikumsverkehr, Telefon/E-Mail) 

Wir bieten Ihnen: 
Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 
Gute Zusammenarbeit mit Pfarrer*in, Kirchenvorständen, 
Kolleg*innen und Ehrenamtlichen 
Möglichkeit der Teilnahme an Fortbildungen 
Eine Vergütung nach der Kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDO) 

Die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche (ACK) ist Anstellungsvoraussetzung. Bewerbungen 
von Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 
Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie uns bitte per Post oder gerne 
auch als E-Mail bis 11.09.2023 an: 

Evang.-luth. Kirchengemeinde Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal
Kirchengemeinde.Niedernhausen-Odenwald@ekhn.de

Bei Rückfragen erreichen Sie unseren Kirchenvorstandsvorsitzenden Herrn Büchler unter der Tel.-Nr. 06166-8676
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Seniorennachmittage
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis 17 Uhr

6. September 2023:
„Was nun?“ – Eddy Messerschmidt vom VDK 
berichtet über neue Verordnungen im Sozialbereich 

4. Oktober 2023:
„Oktoberfest“ mit allem was dazu gehört: 
Musi, Brezen, Weißwurst und ne Halbe.

1. November 2023:
„Mallorca - abseits der Touristenströme“ 
Bernd Dörwald zeigt die schöne Seite der Insel.

Juni: Lieder zum Mitsingen und Lauschen mit dem Akkordion Ensemble

August: „Endlich was Deftiges“ stimmungsvolles Sommerfest (Bilder 2022)

Juli: „In Erinnerung schwelgen“ Georg Pabst erzählt aus der Jugend
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Adventsbasteln der
Gemeindebücherei

Das Büchereiteam
lädt alle Kinder
von 4 bis 12 Jahren
zum alljährlichen
Bastelnachmittag ein.

Donnerstag 16 . November 2023
15:00 – 17:00 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus

Bastelmaterial sowie
kleine Knabbereien und
Getränke stehen bereit.

Lose für die Tombola
können für nur 1!
erworben werden.

Wir freuen uns auf Euch!

Adventsbasteln der
Gemeindebücherei

Das Büchereiteam
lädt alle Kinder
von 4 bis 12 Jahren
zum alljährlichen
Bastelnachmittag ein.

Donnerstag 17. November 2022
15:00 – 17:00 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus

Bastelmaterial sowie
kleine Knabbereien und
Getränke stehen bereit.

Lose für die Tombola
können für nur 1!
erworben werden.

Wir freuen uns auf Euch!

Adventsbasteln der
Gemeindebüchhhhhhherei

10   AUSBLICK
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Treffen für Trauernde
Informationsveranstaltung zu den Angeboten für Trauernde im Dekanat

Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer ist die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit verwandelt 

die Erinnerung in eine stille Freude. 
Man trägt das vergangene Schöne 

nicht wie einen Stachel, 
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Liebe Gemeinde, einen geliebten Menschen zu verlieren tut weh und reißt eine 
schmerzhafte Lücke ins Leben. Gerade im Alltag zeigt sich dieser Verlust deutlich. 

Am Donnerstag, dem 28.09. um 18.30 Uhr findet eine Informationsveranstaltung 
im Gemeindehaus der Kirchengemeinde in Niedernhausen statt.

Wir freuen uns, Pfarrerin Silvia Rollmann begrüßen zu dürfen. Pfarrerin Rollmann 
arbeitet als Klinikseelsorgerin in der Kreisklinik in Groß-Umstadt und im Ökumeni-
schen Hospizverein Vorderer Odenwald und wird über die Trauerangebote und 
Trauergruppen im Dekanat informieren. 
Im nächsten Schritt soll darüber nachgedacht werden, ob und in welcher Form ein 
Trauerangebot in der Kirchengemeinde / im Nachbarschaftsraum angeboten wird.

Eine ganz herzliche Einladung hierzu, Ihr Pfr. Simon Körber
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Adventsandacht zum Lichtenberger Adventsmarkt
Sonntag, 3. Dezember 2023, 18 Uhr

in der Schlosskapelle in Lichtenberg
Das Ankommen-Auftanken-Team der Evang. Kirchengemeinde Niedernhausen 

wird diese Andacht gestalten und freut sich auf Ihr und Euer Kommen.
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Bestattungen
25.05. Gerhard Stelzer, 82 Jahre, Niedernhausen
02.06. Margarete Buß, 96 Jahre, Niedernhausen

Nachwuchs und Elternzeit
Liebe Kirchengemeinde, 
wie vermutlich schon einige von Euch mitbekommen haben, erwarten meine 
Frau Kerstin und ich im Oktober Nachwuchs. Wir freuen uns schon sehr darauf. 
Ich selbst werde unmittelbar nach der Geburt Urlaub nehmen und im 2. und 3. 
Kinds monat in Elternzeit gehen. Während meiner Elternzeit habe ich dann einen 
10%igen Dienstauftrag, der die Konfirmandenarbeit und die Gottesdienste zum 
Ewigkeitssonntag und Heilig Abend (Krippenspiel und Christmette) beinhaltet. 
Die pfarramtliche Versorgung wird in den Monaten Oktober bis Dezember durch 
meine Kolleginnen und Kollegen gewährleistet. Vertretungsdienste bei Kasua-
lien sind im Gemeindebüro zu erfragen und werden veröffentlicht. 
Auch im Namen meiner Frau danke ich für die ehren- und hauptamtliche Unter-
stützung in dieser Zeit. 

Bleiben Sie behütet
Kerstin und Simon Körber

Taufen
25.06. Leo Kleinschmidt, 

Groß-Bieberau
 Nils Wüst, Steinau
 Lina Zimmerman, 

Groß-Bieberau
 Emilie Schwebel, 

Groß-Bieberau

07.07. Mariella Ramge, 
 Ueberau

Hochzeiten
01.07. Helmut Ballmert und Jenny Wasser, Lichtenberg
07.07.  Gerrit und Laura Ramge geb. Hechler, Ueberau
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Konfi-Samstag und Vorstellung
Am 13. Mai fand unser Abschluss-Konfi-Samstag statt. Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden trafen sich am Gemeindehaus. Gemeinsam wurde der Vorstellungsgottesdienst 
fertiggestellt und geübt und im Anschluss miteinander gekocht und gegrillt. Es war ein 
schöner Nachmittag mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden. Den Konfis wurden 
auch ihre Konfi-T-Shirts übergeben. Ein ganz herzliches Dankeschön an unsere Spender, 
Bürgermeister Thoma und Familie Sperl! 

Die T-Shirts  wurden von den Konfis während ihres schönen Vorstellungsgottesdienst 
getragen. Es war ein Gottesdienst, den die Konfis vollständig alleine gestaltet hatten. Im 
Gottesdienst selbst wurde das Lied „Alles wird gut“ von Felix Kummer thematisiert. Im 
Gottesdienst ging es um fatalistische und pessimistische Tendenzen in unserer Gesellschaft 
und was demgegenüber die hoffnungsvolle Botschaft unseres Glaubens ausdrückt. 

Mithilfe der japanischen Keramik-Reparaturmethode „Kintsugi“ stellten die Konfis dar, wie 
Gott es ist, der die zerbrochene Welt wieder heil macht. Die Konfis führten die Gemeinde 
souverän durch den Gottesdienst und luden zum Nachdenken ein.  Es war ein gelungener 
Abschluss der Konfirmandenzeit!

Pfr. Simon Körber
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Am Sonntag Exaudi, den 21. Mai war es endlich soweit: Im Rahmen eines  Festgottes-
dienstes, wurden unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2023 kon-
firmiert. Mit einem feierlichen Einzug der Konfirmandinnen und Konfirmanden begann 
der Gottesdienst. Wie in den letzten Jahren war es wieder ein großes Fest der Gemeinde. 

Im Namen der Kirchengemeinde wünschen wir unseren Konfirmandinnen und Konfir-
manden für ihren weiteren Weg Gottes reichen Segen und alles Gute. 

Pfr. Simon Körber

KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation

Goldene & Diamantene Konfirmation
Am 4.6. fand in der St. Johannes der Täufer Kirche in Niedernhausen der Festgottesdienst 
zur Goldenen Konfirmation des Jahrgangs 1959/1960 statt. Die Diamantene Konfirmation 
wurde bereits am 7.5. gefeiert.
Mit dabei: Pfarrer Simon Körber und Helmut 
Büchler, Vorsitzender des Kirchen-
vorstandes.

Foto: Kirchengemeinde

Foto: Bernhard Kredel
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Einführung der neuen Konfis
Wie in den vergangenen Jahren, wurden auch in diesem Jahr am Pfingstsonntag unsere 
neuen Konfis feierlich in die Gemeinde eingeführt. Die „alten“ Konfis Paul Doktor und 
Adrian Pietschmann führten die Gemeinde und die neuen Konfis durch die liturgischen 
Elemente im Gottesdienst. Ein herzliches Dankeschön an Paul und Adrian!

Pfr. Simon Körber

Wir wünschen unseren neuen Konfis eine schöne, 
gemeinsame Konfi-Zeit mit Freude und Spaß

und vielen neuen Entdeckungen am christlichen Glauben!

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden sind:
Till Bärens, Johanna Fleischer, Nele Kirchmeyer, Mia Kleemann, 

Jonathan Klemm, Luis Lautenschläger,  Jonas Pietschmann, 
Marlene Ries, David Sauter, Chiara Schwebel.
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Das Afrika-Sommerfest
„Jeder Patient in Afrika, ob arm oder reich, soll in Afrika die gleiche ärztliche Versorgung 
bekommen“ erklärte Dr. Ogutu bei seiner Begrüßung auf der Bühne am 24. Juni 2023. Der 
Fischbachtaler Bürgermeister Philipp Thoma, Schirmherr der Benefizveranstaltung, unter-
strich diesen Wunsch und betonte, dass „Doki’s Advice“ und das Fest eine absolute 
Bereicherung für das Fischbachtal seien. Und dann ging es los. Den ganzen Tag lang 
wurde auf dem Bolzplatz beim Kindergarten gefeiert, gegessen, getanzt, gespielt und 
afrikanische Kleidung, Schmuck und Accessoires verkauft. Von Live- und DJ-Musik, 
Kindertheater, Trommelworkshops über Kinderschminken und -basteln bis hin zu einer 
Modenschau erstreckte sich das farbenfrohe Programm.  
Speisen aus Kenia, Ghana, Äthiopien und Nigeria und die Getränke vom Stand der 
Fischbachtaler Feuerwehr waren sehr gefragt. Geduldig warteten die Festbesucher in 
den Schlangen vor den Ständen. Viele blieben stundenlang – trotz der sengenden und 
irgendwie auch wieder sehr passenden Hitze. Das Engagement von Krankenschwestern 
und Ärzten aus der ganzen Region, die die Veranstaltung mitgestalteten, aber auch von 
unzähligen weiteren Helferinnen und Helfern aus Fischbachtal und aus dem Rhein-Main-
Gebiet von weit her war überwältigend. 
Dr. Ogutu meinte am Ende: „Ich finde es unglaublich, wieviel Wertschätzung die Oden-
wälder für afrikanische Kultur und Kunst zeigten. Das hat uns alle besonders berührt.“ 
Der Erlös kommt dem Verein „Doki’s Advice“ und insbesondere dem geplanten Medical 
Camp in Kenia im November dieses Jahres zugute. 
Die Trommelrhythmen und die fröhliche afrikanische Musik hallten bei vielen Fest-
besuchern noch tagelang nach. Und natürlich ist für 2024 wieder ein großes Afrikafest 
in Niedernhausen geplant. Angedacht sind drei Tage im Juni mit einem gemeinsamen 
Abschlussgottesdienst mit der evangelischen Kirchengemeinde.

www.dokis-advice.com

Dr. O
gutu
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3 Am 17. Juni 2023 veranstalteten die Kirchengemeinden Groß-Bieberau, Neunkirchen 

und Niedernhausen eine Jugendparty im Kirchgarten in Niedernhausen. Mit den vielen 
angebotenen Aktionen wie Blumenkranzflechten, Baggern, Schmieden oder der BMX-
Show konnten wir einige Jugendliche anlocken und begeistern.
Auch die „Sichtbar“ der Dekanatsjugend und der Kerbverein versorgten alle mit leckerem 
Essen, selbstgemixten Cocktails und Getränken. Insgesamt war die Veranstaltung ein 
sehr gelungener Abend, der in der Kirche mit einer kleinen Abendandacht und Musik von 
der Zweierband „Hundertmorgen“ einen erfolgreichen Abschluss gefunden hat.
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Getauft mit frischem Quellwasser
Die Kirchengemeinden Neunkirchen, Niedernhausen und Groß-Bieberau feierten 
Tauffest am Fischbachquellbrunnen in Modautal/Lützelbach

Mit der Aktion #deinetaufe hat die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) unter dem 
Motto „Viele Gründe. Ein Segen. Deine Taufe“ in diesem Sommer bundesweit dazu auf-
gerufen, bei Tauffesten und besonderen Gottesdiensten die Taufe neu zu entdecken und 
zu feiern. Die Kirchengemeinden des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald betei-
ligten sich mit diversen Feiern – zum Beispiel am Fischbachquellbrunnen in Modautal-
Lützelbach.

Der Brunnen ist mit einem farbenfrohen Blumengesteck geschmückt und plätschert 
munter vor sich hin. Drumherum sitzen viele Menschen auf den Bänken, oben, unten, 
an der Seite. Vom grünen Blätterdach der Bäume vor der Sonne geschützt, von Pavillons 
oder von den bunten Regenschirmen, die zu Sonnenschirmen umfunktioniert wurden. 
Am Boden zeichnen sich Schattenspiele ab. Der Fischbachquellbrunnen im Modautaler 
Ortsteil Lützelbach ist am Sonntag, 25. Juni, der Ort, an dem neun Kinder getauft werden. 
Es ist das erste gemeinsame Tauffest der evangelischen Kirchengemeinden Neunkirchen, 
Niedernhausen und Groß-Bieberau. Musikalisch begleitet wird es vom Posaunenchor 
Niedernhausen und tatkräftig unterstützt von der Freiwilligen Feuerwehr in Lützelbach.

„Brunnen sind wohltuende Orte“, sagt der Niedernhäuser Pfarrer Simon Körber zu Beginn 
der Predigt, die er gemeinsam mit dem Neunkirchener Pfarrer Yannik Schnitzspahn hält. 
„Sie waren lebensnotwendig, als es noch keine Wasserleitungen gab.“ Um einen Brunnen 
geht es auch in der biblischen Geschichte von Rebecca. Die alleinstehende Frau trifft 
beim Wasserholen am Brunnen auf einen staubigen Mann namens Jesus. Rebecca fühlt 
sich oft einsam. Das Gespräch mit Jesus aber belebt sie zunehmend. Er könne ihr „leben-
diges Wasser“ geben, das komme direkt von Gott, sagt er. „Niemand muss allein sein, 
egal, wie Dein Leben ist – Du gehörst dazu.“
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Weil Du ein Segen bist
Die Taufe ist nach evangelischem Verständnis das sichtbare Zeichen dafür, dass Gott 
diesen Menschen angenommen hat. Sie erinnert zudem daran, dass alle Menschen 
Gottes Geschöpfe sind, die befreit leben können. Die EKD hatte deutschlandweit dazu 
aufgerufen, in diesem Sommer bunte, vielfältige Tauffeste zu initiieren. Denn in immer 
mehr Familien bricht die einst selbstverständliche Tradition der Kindertaufe ab, verstärkt 
noch durch die Nachwirkungen der Corona-Pandemie.

Die Taufkerzen in Lützelbach stehen nahe dem Altar. Im Hintergrund ist ein lila Banner 
„Weil Du ein Segen bist“ gespannt. Bevor die Täuflinge mit dem kühlen Quellwasser getauft 
werden und ihr Taufspruch verlesen wird, dürfen die älteren Kinder den Brunnen und das 
Wasser mit bunten Rosenblättern schmücken. Getauft werden immer zwei Täuflinge paral-
lel von den beiden Pfarrern, anschließend sprechen sie der Familie einen Segen zu. Als der 
acht Monate alte Leo an der Reihe ist, schaut er fasziniert auf den Wasserstrahl und fängt 
an, damit zu spielen. Nach den Taufen entzünden die Paten die Taufkerzen. 

Mehrere Tauffeste in den Kirchengemeinden des Dekanats
An diesem und am darauffolgenden Sonntag haben verschiedene Kirchengemeinden im 
Dekanat gefeiert. Die Kirchengemeinden Babenhausen mit Harreshausen, Hergershausen-
Sickenhofen, Schlierbach und Schaafheim waren im Freibad Babenhausen. Altheim, 
Harpertshausen, Münster, Dieburg, Eppertshausen, Groß-Zimmern, Langstadt und Messel 
feierten am Anglerteich in Groß-Zimmern. Winterkasten organisierte auf dem Mühlenhof, 
heute ein moderner Reiterhof, zusammen mit der Eigentümerfamilie und Pony Keks 
einen Familiengottesdienst mit Tauffest an der uralten Sandsteintränke. Im Stadtpark in 
Reinheim wurde getauft und im Pfarrgarten in Reichelsheim.

„Eine gute Idee“, findet Ina Roßmann, deren fünfeinhalb Monate alte Tochter Carla am 
Brunnen getauft wurde. Für die größeren Kinder sei es viel entspannter gewesen, weil 
sie herumlaufen konnten, sagt die Modautalerin. Ähnlich sieht es Tanja Kleinschmidt, 
die Mama von Leo. Den älteren Sohn habe sie in der Kirche taufen lassen. Hier sei es für 
die anderen Kinder lockerer. Sie würde es wieder machen, sagt die Groß-Bieberauerin.

Silke Rummel, Pressestelle
Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald
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Johannesfest·Gemeindefest
Am 02. Juli feierten wir unser Johannesfest. In diesem Jahr fand unser Gemeindefest 
wegen des großen Tauffestes in Lützelbach eine Woche später statt. Wie bereits im letz-
ten Jahr wurden unsere diesjährigen Schulhüpfer feierlich aus unserer Kita mit einem 
Segen verabschiedet. 
Außerdem wurde im feierlichen Gottesdienst auch das 25-jährige Jubiläum unserer 
Gemeindebibliothek begangen und Brigitte Jung wurde gleichzeitig für ihr 25-jähriges 
ehrenamtliches Engagement in der Gemeindebibliothek geehrt. 
Im Anschluss fand das Gemeindefest im Freien statt. Es gab verschiedene Angebote für 
Kinder. Ein herzliches Dankeschön geht an Edith Kleinhenz für das Blumenkranzbinden 
und an den Geopark Fischbachtal mit Christian Hofmann, der eine Kirchenführung für die 
Kleinsten veranstaltete. 
Bewirtet wurden wir, wie in den letzten Jahren auch, von der Lichtenberger Landwirtschaft. 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. 

Pfr. Simon Körber

Danke
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Himmelfahrt und Pilgertag
An Christi Himmelfahrt (18.5.2023) haben wir einen Gottesdienst im Freien an der St.-
Jost-Kapelle gefeiert. Mit dabei: Prädikantin Jasmin Klein und der Posaunenchor.
Auch am Samstag, 22.7.2023, konnten wir mit dem Motto „Weiter gehen“ beim Pilgertag 
erneut viele Gäste aus Nah und Fern zum Gottesdienst an der St. Jost-Kapelle und zur 
anschließenden Pilgerwanderung begrüßen. 

St. Jost-Kapelle
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Evang. Kindertagesstätte Niedernhausen

Am Freitag, den 7.7., haben wir unser Kinderfest gefeiert. Zu Beginn wurden wir vom „großen 
Manioli“ verzaubert. Seine Zaubertricks sind bei Groß und Klein sehr gut angekommen! 

Im Anschluss konnten alle Kinder sich an verschiedenen Stationen ausprobieren. Egal 
ob Kinderschminken, Dosenwerfen, Goldschürfen oder Seifenblasenspiele – es war für 
Jeden was dabei! Für alle Schleckermäuler gab es ein erfrischendes Eis!

Besuch hatten wir an diesem 
Tag auch! Der Förderverein 
der Wiesenpfadflöhe kam, um 
sich die neuen Spielgeräte in 
der Benutzung anzuschauen. 
Wir haben uns mit einem 
Präsent bei Christian Menzel, 
Timo Schaal und Christoph 
Möllenbeck für die ehrenamt-
liche Unterstützung bedankt!  

Ein großes Dankeschön geht auch an alle Förderer und Unterstützer des Vereins!
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Am Gemeindefest findet alljährlich die feierliche Verabschiedung unserer Schulhüpfer in 
der Kirche statt. In diesem Jahr kommen 24 Wiesenpfadflöhe in die Schule. Wir wünschen 
allen Schulkindern einen guten Start in den neuen Lebensabschnitt! 

Alle Kinder und Erzieher haben sich auch noch einmal von allen Schulhüpfern verab-
schiedet. Beim gemeinsamen Singen wurde doch die eine oder andere Träne wegge-
wischt. Stolz und voll gepackt mit vielen Erinnerungen an die Zeit in der Kita geht es nun 
in die Ferien bevor die Schule losgeht! 

Vielen Dank auch für das tolle Abschiedsgeschenk! Die schönen Kreidemaltafeln ver-
schönern jetzt unseren Zaun!
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, und gemein-

sam mit uns Abschied nahmen und Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

Annette Schwebel
† 07.04.2023

Einen geliebten Menschen zu verlieren ist schwer, aber es ist tröstend, zu er-

fahren, wie viel Freundschaft und Wertschätzung ihr entgegengebracht wurde.

Unser besonderer Dank gilt der Praxis Fischbachtal, der Diakonie Groß-Bieberau, 

dem ambulanten Palliativteam Darmstadt, dem Bestattungsinstitut Uwe Keil, 

Blumiges Andrea Ackermann sowie Herrn Pfarrer Simon Körber.

Im Namen aller Angehörigen:

Willi Schwebel
Fischbachtal, im Mai 2023

Danksagung
Für die vielen Glückwünsche, 

Geschenke und Spenden 
(auch zugunsten unserer 
Kita „Wiesenpfadflöhe“) 

anläßlich meines 

80. Geburtstages,
möchte ich mich, 

auch im Namen meiner Frau,
sehr herzlich bedanken.

Ludwig Vierheller
Fischbachtal-Lichtenberg, im Juni 2023
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Wir sagen von Herzen Danke
für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer
Konfirmation am 21. Mai 2023.

Wir hatten einen wunderschönen und unvergesslichen
Tag mit all unseren Lieben.

Adrian Pietschmann, Paul Doktor, Noah Anlauf,
Chiara Hack, Lotta Menzel und Marie Weichold

Foto: Jan Riedel
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              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
1939: Die junge Mercedes muss mit ihrer Familie vor den Kämpfen 
des Spanischen Bürgerkriegs aus Barcelona fliehen, doch nur sie 
kommt im Internierungslager an. Dort lernt sie den charismati-
schen Agustí kennen und lieben, aber nach viel zu kurzer Zeit 
verlieren sie sich unter tragischen Umständen aus den Augen.
Entschlossen kämpft sich Mercedes durch die harten Jahre der 
Nachkriegszeit, immer auf der Suche nach einem Stück Heimat, 
ihrer Familie und Agustí. Doch als sie endlich etwas Glück findet und 
den Grundstein zu einer vielversprechenden Zukunft legen kann, 
holen sie die Geister der Vergangenheit wieder ein. Sie muss eine 
schwere Entscheidung treffen, die das Schicksal ihrer Familie für 
immer prägen wird. �           Band 2 und 3 sind ebenfalls verfügbar.

Wir sind für die Ewigkeit – Hoffnung (Band 1)
Roman von Astrid Töpfner

Nina. Ein grandioses 
letztes Jahr im Kindergarten
Kinderbuch von Emi Guner

Nina ist fünfeinhalb und wäre am liebsten der gefährlichste 
Schneeleopard der Welt. Dieses Buch erzählt von ihrem letzten 
Jahr als Kindergartenkind.
Davon, wie es ist, das erste Mal bei einer Freundin zu übernachten, 
den Geburtstag zu tauschen, etwas Kostbares zu klauen (aber nur 
fast!) und nie und nimmer Toastbrot mit Rinde essen zu können.

Roman von Astrid Töpfner

Weitere spannende, interessante, romantische oder humor-
volle (Hör-)Bücher – auch für Kinder – gibt es kostenlos aus-
zuleihen im Pfarrhaus, donnerstags von 16:00 bis 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Leser !

Wir liefern Bücher auch zu Ihnen nach Hause. Einfach Aus-
suchen und Bestellen übers Internet: bib.werts-nonrod.de

28   BÜCHEREI
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